
  Bezirk Minden. Bezirksapostel Rainer Storck, Leiter der Neuapostolischen Kirche 
Westdeutschland, lädt alle neuapostolischen Christen aus der Gebietskirche ein, in ihrer 
Gemeinde den Gottesdienst für Entschlafene am 06.11.2022 aus Koblenz mitzuerleben. Dieser 
wird via IPTV auf viele Gemeinden in Westdeutschland, Belgien, Frankreich, Luxemburg, den 
Niederlanden und Portugal sowie in weitere betreute Gebietskirchen in Europa und Westafrika 
übertragen. Beginn ist um 10 Uhr. Im Bezirk Minden wird der Gottesdienst in alle Gemeinden 
übertragen, außer nach Minden-West.

Der diesjährige Zentralgottesdienst für den Arbeitsbereich von Bezirksapostel Rainer Storck 
findet in Koblenz statt. Er sollte bereits 2020 in der dortigen Gemeinde stattfinden, musste aber 
wegen der Pandemie verschoben werden. Der Gottesdienst wurde schließlich aus der Kirchen-
verwaltung in Dortmund gesendet.

Nun wird die Gemeinde doch noch Gastgeber für den Zentralgottesdienst sein, der in die 
Gebietskirchen Westdeutschland, Belgien, Frankreich, Luxemburg, den Niederlanden und 
Portugal sowie in weitere betreute Gebiete in Europa und Westafrika übertragen wird.

Im Gottesdienst sind Amtshandlungen vorgesehen: Die Bischöfe Ulrich Götte (64) und Friedbert 
Kreutz (66) werden in den Ruhestand treten. Für Bischof Götte wird es einen Nachfolger geben: 
Evangelist René Follmann. Der 44-Jährige ist seit 2007 Gemeindevorsteher in Heiligenhaus. 
Gebürtig stammt er aus Duisburg und empfing 2004 seinen ersten Amtsauftrag als Diakon für 
die Gemeinde Heiligenhaus. 2005 wurde er Priester und 2012 zum Evangelisten ordiniert. Er ist 
verheiratet und hat zwei Kinder.

Evangelist Follmann ist der erste Bischof in Westdeutschland, der nach dem 2019 überar-
beiteten Amtsverständnis der Neuapostolischen Kirche nicht mehr ordiniert, sondern ernannt 
wird. Der neue Bischof wird Apostel Wolfgang Schug bei der Betreuung der Bezirke Hagen, 
Velbert sowie Wuppertal unterstützen und vorläufig auch weiter als Vorsteher der Gemeinde 
Heiligenhaus dienen.
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Der Glaube an ein Weiterleben nach dem Tod gehört zu den Grundlagen christlichen Glaubens. 
Neuapostolische Christen glauben zudem daran, dass auch Verstorbenen geholfen werden 
kann. Die durch das Opfer Christi erwirkte Erlösung ist nicht nur auf die Lebenden beschränkt, 
sondern reicht bis in die Bereiche der jenseitigen Welt.

Gottesdienste für Entschlafene feiern neuapostolische Christen jährlich drei Mal. Sie finden 
weltweit in allen Gemeinden am ersten Sonntag im März, Juli und November statt. In den 
Gemeinden wird in diesen Gottesdiensten der Entschlafenen in besonderer Weise gedacht. In 
persönlichen und gemeinsamen Gebeten wenden sich die Gottesdienstteilnehmer in 
Fürbitte an Gott und anempfehlen die Toten seiner gnädigen Allmacht.

Ein besonderes Gedächtnis

In den Gottesdiensten, die vom Stammapostel und den Bezirksaposteln oder von ihnen 
beauftragten Aposteln durchgeführt werden, können an diesem Sonntag Entschlafene die 
Sakramente der Kirche empfangen. Stellvertretend für die Entschlafenen nehmen zwei 
Amtsträger der Kirche die Sakramente Heilige Wassertaufe, Heilige Versiegelung (Spendung 
von Gaben Heiligen Geistes) und Heiliges Abendmahl entgegen.

Diese Glaubenspraxis beruht auf Hinweisen aus der Heiligen Schrift. Aussagen der Bibel über 
die Auferstehung und ein ewiges Leben gehören zu ihren zentralen Botschaften. Ebenfalls ist 
ein Leben nach dem Tod in der Bibel bezeugt. Der Jenseitsglaube neuapostolischer Christen 
basiert auf diesen biblischen Hinweisen und ist untrennbar verknüpft mit dem Glauben an die 
Auferstehung Jesu Christi.

Hinweise aus der Bibel

Der Glaube an ein Weiterleben nach dem Tod war schon zur Zeit des Alten Testaments 
vorhanden. Bereits damals glaubten Menschen an die Hilfe des Gebetes zu Gunsten 
Entschlafener. Ein Hinweis darauf findet sich im zweiten Buch an die Makkabäer, einem 
apokryphen Buch aus dem ersten vorchristlichen Jahrhundert. Im 12. Kapitel ist zu lesen, dass 
Judas Makkabäus ein Sühnopfer für Gefallene brachte, die Schuld auf sich geladen hatten.

Im Neuen Testament gehört der Glaube an ein ewiges Leben zum Kern des Evangeliums. Jesus 
Christus ging nach seinem Kreuzestod in die Bereiche der Entschlafenen und predigte "den 
Geistern im Gefängnis" (vgl. 1. Petrus 3, 19). Apostel Paulus erwähnt in seinem ersten Brief an die 
Korinther, dass sich gläubige Christen für die Toten taufen ließen (vgl. 1. Korinther 15, 29).

Entwicklung in der Neuapostolischen Kirche

Auch in den Katholisch-apostolischen Gemeinden gedachte man der Entschlafenen. Dies 
geschah zum einen während der Feier des Heiligen Abendmahls und darüber hinaus in 
besonderer Weise am katholischen Feiertag "Allerheiligen" - am 1. November jeden Jahres.

In Holland begann die junge Neuapostolische Kirche ab 1872, Taufen und Versiegelungen an 
Entschlafenen durchzuführen, und zwar stellvertretend für diese an lebenden Personen. Aus 
diesem Anfang heraus entwickelte sich langsam unser heutiges Verständnis des Entschlafe-
nenwesens.

Einheitliche Festlegung 1954

Stammapostel Hermann Niehaus hielt in den zwanziger Jahren des 20. Jahrhunderts 
regelmäßig am zweiten Weihnachtsfeiertag einen Gottesdienst für Entschlafene, aber auch zu 
anderen Zeiten, bevorzugt am zweiten Pfingstfeiertag. Auf Beschluss der Apostelversammlung 
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der Neuapostolischen Kirche fand ab 1950 der Gottesdienst für Entschlafene weltweit 
einheitlich am ersten Sonntag im November eines jeden Jahres statt. Bis dahin hatte jeder 
Apostelbezirk der Landessitte entsprechend eigene Tage für diese besonderen Gottesdienste 
angesetzt. In Deutschland war dies seit etwa 1935 der kirchliche Totensonntag.

Stammapostel Johann Gottfried Bischoff verfügte in Übereinstimmung mit der Apostelver-
sammlung im Juni 1954, dass die Gottesdienste für Entschlafene künftig dreimal jährlich 
stattfinden sollten, und zwar jeweils am ersten Sonntag im November, im März und im Juli, 
beginnend mit dem 4. Juli 1954.

Der Jenseitsglaube

Weiterführende Informationen über das Entschlafenen-Wesen in der Neuapostolischen Kirche 
lesen Sie im Katechismus der Neuapostolischen Kirche.
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